
Arbeit kam vor....... ?

Arbeit kam vor....... ?
Ja, vor was kam das noch gleich

Von Baky66

Kapitel 23: Alles nur wegen einer Prügelei

Wie ihr schon gelesen habt, sind Kaiba und Neji nun Verheiratet und haben die
Flitterwochen bis auf einpaar Problemen, gut überstanden nun kommt ein Tag was
eine große Rolle in einer Beziehung spielt........

-------------------------------------------------------------------------------

"Was war gleich noch mal in diesen Monat....... da war doch was?"
"Warum zerbrichst du dir denn so den Kopf über diesen Monat? Las das doch!"
"Aber Ne-chan?"
"Nichts aber, wenn du mich schon zum Einkaufen schleppst, dann las mich in ruhe und
nerv nicht!"
"Dann eben nicht!"
"So ist's gut." (warum hat sich Marik eigentlich davor gedrückt mit Sui einkaufen zu
fahren? Er ist doch sonst immer so scharf drauf............. ich wollte eigentlich bei Kaiba
bleiben!"

"Hey Ne-chan"
"Was ist denn?" (du sollst mich nicht beim Autofahren nerven....)
"Kann ich mal deinen Ehering sehen?"
"Was, meinetwegen......... hier ist er!" somit streckt er seine Hand zu seiner Schwester
Sui rüber, wo sich der besagte Ring befindet.
Ein schlichter Goldener Ring mit einem kleinen lila Stein drin. *der Ring ist natürlich
aus reinem Gold, Kaiba mit einen billigen Goldring ist ja lachhaft*

"Der sied aber schön aus!" bestaunte Sui den Ring von Neji, dem es sichtlich
Schwierigkeiten bereitete, mit nur einer Hand Auto zu fahren.
"Wenn du keinen Unfall bauen willst....... DANN LAS MEINE HAND LOS!"
"Was? Ne-chan, der Baum!"
"Was? Ach du Scheiße...!"
Somit entriss er Sui seinen Arm und versuchte sein Auto ohne eine Schramme aus der
Klemme zu holen.

"Geschafft......... er hat keine Schramme!"
"Und ich....................... deinetwegen bin ich fast aus dem Auto gefallen....... und du
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kümmerst dich nur um dein Auto......... wer ist hier teuerer......... das scheiß Auto oder
ich?"
"Willst du darauf wirklich eine Antwort?"
"Ach, schieb sie dir doch in deinen Zahnpasta Hintern!"
"ACH UND WESSEN SCHULD IST DAS?"
"Nicht meine........ du hast schließlich mit dem ganzen angefangen!"
"Bitte was? .......................... Ach mit dir kann man.................... !"
"KANN MAM WAS?"
Doch Sui bekam keine Antwort von ihrem Bruder, der ließ sein Auto kurzerhand in
eine Werkstat bringen und ließ Sui einfach links liegen.
"HEY WARTE GEFÄLLIGST AUF MICH............. DU GEFÜHLS LOSER IDEOT!" *das hat ihn
sicherlich getroffen ^^*
Doch er blieb nicht stehen, er ging einfach weiter und beachtete sich weiter nicht,
sondern kümmerte sich um eine Mitfahrgelegenheit.
Als ein Auto nach wenigen Sekunden anhielt und er die Tür zum Auto öffnete ist der
Geduldsfaden bei ihr gerissen.
"Du elender Mistkerl.......... du bist das letzte was es gibt........................ hätte dich doch
unser Vater umgebracht nicht Mama!"
Doch eh sie es begriff was sie da gerade gesagt hat, zerrt er sie zum Auto und wirft sie
ins Auto.
"DU SOLLST DA MITFAHREN NICHT ICH.................... FAHREN SIE SIE NACH HAUSE, SIE
WIRD ES IHNEN DANN SAGEN, JETZT FAHREN SIE ERST MAL LOS!"
"Ne-chan................ es tut mir leid." Doch dies konnte er nicht mehr hören da er schon
die Tür zum Auto zugemacht hat und der Fahrer des Autos schon unterwegs ist.

Zu Hause angekommen, wird sie von Marik in Endfang genommen, wo sie sich erst mal
in seinen Armen ausweinen musste, da sie Neji ihre Entschuldigung nicht sagen
konnte.
Marik gab sein bestes um ihre Tränen zu stillen, was ihm aber nicht gelang da ihnen
Seky dazwischen kam. *er hat sie einfach beide umgeworfen*

Als Neji endlich zur Tür rein kam, rannten alle zu ihm denn es war bereits
23:45 Uhr, als sie ihn aber anschauten konnte man an seinem Körper Blaue Flecken,
Blutergüsse, Schürfwunden und weitere Verletzungen erkennen.
"Was ist den mit dir passiert?" fragte Kaiba besorgt nach.
"Ach......... mir wollte nur jemand meinen Ring klauen, da habe ich sie kurzerhand
Verprügelt."
"Ähm....... Ne-chan" schüchternd blickt Sui ihren fröhlich gelaunten Bruder an, der die
Prügelei genossen hat und sich munter über die Kerle beschwert.
"Wenn du dich wegen vorhin's entschuldigen willst........ dann las es stecken ich hab dir
eh nicht zugehört, also kann ich außer auf das Mistkerl nicht sauer sein."
*er hat seine ganze Wut an den Kerlen ausgelassen, denn er hat ihr doch zugehört und
dann kam das auch noch mit dem Ring dazu, man muss er die zusammen gedroschen
haben*
"Wie viele waren es eigentlich?"
"Ach nur sieben oder acht Kerle! Die sahen zwar aus wie Schränke sind aber wie Steine
zu Boden gegangen."
"Sieben oder Acht Schränke?" betont Sui, die die Fragen gestellt hatte.
"Sind doch nicht viele!" konterte Neji gekonnt ihrer Argumentation.
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"So das reicht........ jetzt wirst du erst mal verarztet!"
"Und wer soll das machen Kaiba?" fragte Neji, während dessen er von Kaiba die
Treppe hochgeschoben wird.
"Na ich, wer denn sonst!" bekam er als Antwort mit einen sarkastischen Unterton
zurück.
"Was? Aber du kannst doch nicht mal........... ." betonte Neji seinen Satz zum Schutz für
sich, da er sich nicht vorstellen konnte das dass mit dem Verarzten gut gehen kann.
Und er sollte recht behalten, denn als er von der Tortour des Verarzten wieder kommt
mit noch mehr Blessuren die er Kaiba zu verdanken hat.

Am nächsten Tag

Als sie alle mit Frühstücken fertig sind, hat Sui einen Geistesblitz, der lautete und war
so mit festgelegt das sie heute in ein Schwimmbad gehen, obwohl Kaiba in seinem
Grundstück einen Pool hat.
"Da sind wir!"
Als Sui aber nicht weiter ins bad geht sondern am Eingang wartet, stutzt Kaiba schon
mit schwerem Atem, den er konnte es sich schon denken auf wenn sie wartete und
Kaiba sollte recht behalten, nach wenigen Minuten tauchten Yugi, Joey, Tristan und
die ganzen anderen auf.
"Ich wusste es, dass so was kommen würde!" stöhnte er nur genervt aus sich raus, was
Neji zum schmunzeln brachte.
Nach dem sie alle in das Bad gegangen sind und sich am Nichtschwimmerbecken
wieder trafen, stritten Kaiba und Joey schon wieder, was Neji gänzlich ignorierte, was
zum Ziel brachte das die beiden aufhörten zu streiten.

"Wer kommt mit zum Sprungbrett?"
"Ich"
"Oh ja"
"Warum den nicht"
"Klingt lustig"
"Ja, Bruderherz"
"Ist das nicht zu hoch?" *kommt von Bakura*
Alle gingen Joey hinter her, sogar Kaiba der nichts vom Sprungbrett hielt.
Nur Neji ging in die andere Richtung, in Richtung Wörpool wo keine andere Seele war,
dort hofft er seine Ruhe zu finden, was nach wenigen Sekunden vorbei war, denn nun
war er von Mädels umzingelt die seinen Körper betatschten und ihn anmachten. *die
Verbände hat er schon vorher abgenommen*
"Last mich in ruhe, ihr blöden Ziegen........... ich will meine Ruhe!"
Doch sie dachten nicht dran im Gegenteil, nun strichen sie über seinen freien
Oberkörper und versuchten sich ihn noch näher zu nähern.
Doch da machte Kaiba den Mädels einen strich durch die Rechnung, er setzte sich
einfach gegenüber von Neji und begann ihn zu ärgern, indem er seine Weiblichenzüge
betonte.
"Deine schmalen Schultern, wie willst du den damit ein Weib unterdrücken........... oder
deine Augen, die vielen Wimpern dran......... machst du da etwa Wimperntusche
drauf?" und so ging es bis alle Mädels verschwunden sind, doch Kaiba hatte es etwas
übertrieben, denn Neji war stink sauer auf Kaiba, der nun beschäftig war sich wieder
mit ihm zu versöhnen was leichter gesagt war als getan.
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"Nun schmoll nicht mehr......... ich hab mich doch entschuldigt! Was soll ich den noch
machen? Ich tu alles was du willst!" doch als er diesen Satz zu ende sagte, sah er nur
ein fieses grinsen auf Nejis Gesicht, was ihm ein ungutes Gefühl bescherte.

"So so, du tust also was ich will................... ich hab aber nur zwei Wünsche!"
"Die da währen!"
"Erstens.............. du läst Joey heute in ruhe, also keine Streitereien mehr! Und
zweitens..................... du wirst vom Sprungturm springen!"
"WAS?" fragte Kaiba entsetzt Neji, der es ganz gelassen nahm.
"Du hast mich schon richtig verstanden....... du sollst von Sprungturm springen!" *wie
gemein*
"Abgemacht" kam es dann gedrückt von Kaiba, der sich geschlagen geben musste.
"Geht doch" betonte Neji mit einem breiten grinsen im Gesicht, da es ihm freute
macht ihn ein bisschen zu ärgern. *süß, Kaiba läst sich ärgern*

Nachdem Kaiba nichts auf Nejis Argument einfällt, wird Kaiba von Neji mit zu den
anderen gezogen und an ihnen vorbei auf den Sprungturm.
"Was? Wollen die beiden wirklich springen?"
"Klar! Warum nicht................. Ne-chan kann so was gut............ aber ob das Kaiba auch
kann?"
"Redet nicht so über meinen Bruder, er wir das schon schaffen!"
"Sicher................... und im Notfall ist ja noch mein Bruder mit oben!

"Jetzt stell dich doch nicht so an, es ist doch nur der 3 Meter Turm................ auf den
anderen musst du nicht."
"Wirklich?"
"Wenn ich's doch sage............... vertraust du mir etwa nicht?"
"Was? Natürlich................... vertraue ich......... AAAAAAAAAAHHHHHH."
Doch zur Beendigung seines Satzes kommt er nicht, denn Neji hatte ihn schon einen
kräftigen Stoß in Richtung Abgrund gegeben, wo er sogleich sein Gleichgewicht verlor
und mit einem Bauchklatscher im Wasser landete.
"Ups.............. so hatte ich mir das aber nicht ausgedacht................. das gibt Ärger!"
*sicher*
"KOM RUNTER............. ICH HAB MIT DIR EIN HÜHNCHEN ZU RUPFEN.............. ICH
WARTE NEJI!"
"Ich komm ja!" und mit diesem Satz nahm er ein letztes Mal Anlauf und sprang dann
mit einem galanten Köper ins Wasser.
Als er wieder auftauchte sahen ihn seine Freunde verblüfft an, denn er hatte sich doch
noch nicht richtig von seiner Prügelei erholt und springt schon von einem 3 Meter
Turm runter, von Kaiba bekam er nur einen bösen Blick zugeworfen, den man nicht
ignorieren konnte.

"Was denn? Du hast gesagt das ich runter kommen soll......... und das hab ich gemacht!"
"Ja aber........................DU SOLLTEST NICHT SO RUNTER KOMMEN............. DU SOLLTEST
DIE TREPPE BENUTZEN!"
"Das hast du aber nicht gesagt!"
"Was....... aber ich......... meine doch das..... !" ihm fehlten die Worte um so einen Satz zu
Kontern und sich nicht zu Blamieren, da sie schon von jeden angestarrt wurden und es
langsam aber sicher peinlich wurde.
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"Nicht sauer sein!" damit gab er Kaiba einen Kuss auf die Wange und kletterte aus
dem Becken zu den anderen.
"Sieht wohl so aus als hätte ich gegen Kaiba keine Schanks an meinen Chef
ranzukommen." Stöhnte Serenety vor sich hin, was zum Glück keiner hörte.

Es wurde allmählich Abend und die Sonne begann schon langsam unterzugehen als
alle aus dem Bad kamen und sich voneinander verabschiedeten.
Nur Marik wurde unruhig, da er was auf den Herzen hatte, jetzt war die Gelegenheit
gekommen ihn zu fragen, da Sui sich gerade was zu essen holt und somit außer
reichweite ist.
"Ähm Neji....?"
"Was ist Marik?"
"Kann ich mir von dir mal ein paar K............. na ja du weist schon!"
"Hä........ was willst du...... ich verstehe nur Bahnhof? Weist du was er meint Kaiba?"
doch Kaiba wusste auch nichts mit Mariks Bitte anzufangen, somit kam er Neji etwas
näher um seinen Arm um ihn zu legen und ihn mit sich zu ziehen, Mokuba trottet vor
allen herum und wartet ungeduldig darauf das es weiter in Richtung zu Hause geht.
"Ich wollte dich Fragen ob ich ein paar Ko......... ." versuchte Marik erneut seine Bitte in
Worte zu fassen.
"Was willst du............ Spuks aus, Sui kommt gleich wieder und sie soll es doch nicht
hören?"
"Was nein! Ich brauch ein paar.......... ein paar Kondome von dir!"
Nun schaute Kaiba verdutzt zu Marik, der anscheinend nicht wusste das sie keine
Benutzten *braucht man zwar zum Schutz gegen Krankheiten, aber wir sagen einfach
mal das sie Kern Gesund sind* um so größer war die Überraschung als Neji aus seinem
Portmonee ein paar Kondome rausholte und sie mit gelassener Mine Marik gab.
"Wieso hast du Kondome in deinem Portmonee?" fragte Kaiba verwundert Neji, der
ihn ein kleines Lächeln schenkte und mit ruhiger Stimme sagte;
"Man kann nie wissen, wann man das mal brauch!"
"Was soll das heißen?"
"Überleg mal" sagte er seinen aufgeregten gegenüber, der langsam an seiner
Manneskraft zweifelte.
"Aber...... ich........ du.......wir?" bekam er nur stotternd aus sich raus.
"Ach Kaiba...................... ich meine damit, das man es nie wies wo man es das nächste
mal tun wird." Mit dieser Feststellung hatte Kaiba und Marik nicht gerechnet, das das
ausgerechnet Neji sagen würde, hatte keiner gedacht.
Neji hingegen nahm das mit einen kleinen lachen zur Kenntnis und ging seiner
Schwester entgegen, die für alle etwas zu essen dabei hatte.

Zu Hause angekommen hatten die beiden sich von Nejis Feststellung einiger Massen
erholt, der hingegen munter ein Lied sang und seiner Aufmerksamkeit Mokuba
schenkte der von allem nichts mitbekommen hatte.
"Wollen wir noch ein Eis essen?" *sie essen beide für ihr Leben gern Eis*
"Klar, gerne doch!" bekam er prompt als Antwort.
"Dann las uns mal in die Küche gehen!"
"Ja" so trottete Neji Mokuba hinterher der schon mal vorgerannt ist.

"Und was machen wir jetzt?" fragte Marik in die runde.
"Ganz einfach wir gehen hinter her!" sagte Kaiba zur Verwunderung von Sui und
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Marik.
Als sie dann auch in der Küche angekommen sind, sehen sie einen riesigen Berg von
Eis auf den Teller von Mokuba und Neji, der genüsslich sein Eis genoss.
"Und schmeckt es?" fragte Kaiba die beiden die fast das gesamte Eis alle haben.
"Klar, wollt ihr auch was?"
"Nein danke, Neji............... ich hab keinen Hunger, ich werde dir sonst noch zu schwer!"
"Ich will auch nicht........... aber aus einen anderen Grund........ ich mag kein Eis!"
"Ich nehm welches, Ne-chan!"
"Gut................. hier!"
"Mhm................... das ist lecker, was ist das denn für Eis?"
"Keine Ahnung? Weist du was das ist Mokuba?"
"Keinen blasen Schimmer!"
"Na auch egal, Hauptsache es schmeckt!"
"Sagen wir doch!" betonte Mokuba schmatzend, während er weiter sein Eis in sich rein
futterte. *wenn ihr euch jetzt fragt was Kaiba und Marik machen, die haben sich
einfach mit an den Tisch gesetzt*
"Und du willst wirklich nicht kosten; Marik?"
"Nein danke!"
"Aber du verpasst was, wenn du nicht kostest........na los kost mal!"
Mit einem letzten kleinen stöhnen gibt sich Marik geschlagen und kostet das Eis, was
ihm trotzdem nicht geschmeckt hat, was man an seinem Gesichtzausdruck deutlich
sehen konnte.
"Ach Marik........... ich schaff das schon das dir Eis schmeckt!"
"Na toll............ ich freu mich schon drauf!" *wohl eher nicht*

Am nächsten Tag

"Du gehst zum Arzt, keine wieder rede!"
"Ich will aber nicht!"
"Deine Wunden haben sich aber entzündet!"
"Ist doch nicht so schlimm! Was sich entzündet heilt auch wieder!"
"Aber, mich stört das Wörtchen wieder in deinem Satz!"
"Dann eben so............ sie heilen auch noch!"
"Dann ist es hier das noch!"
"Dann so................... ICH GEH NICHT ZUM ARZT!"
"DOCH DAS WIRST DU........................ MOKUBA HOLL ROLAND UND DIE
ANDEREN................... DU WIRST IND KRANKENHAUS GEHEN OB DU WILLST ODER
NICHT!"
"Geht klar, großer Bruder!"

Nach etwa 4 Stunden Hetzjagd mit Neji durch das ganze Anwesend von Kaiba, haben
sie ihn in einer Ecke des Flurs gefasst aber nur mit Hilfe von Marik und Sui ist es
gelungen da sie ihn in die Ecke gejagt haben und danach alle auf ihn drauf gesprungen
sind. *der arme, alle auf ihn*

Drei Stunden später

"So hier ist der Patient den sie untersuchen sollen!"
"Ach sie sind Herr Sugami........ lange nicht gesehen!"
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"ja ja................. Emeli......... ich sag nur diesmal auf wieder sehen, denn ich bleib nicht
lange!" *siehe Kapitel 18*
"Das wollen wir doch mal sehen!"
Sie nahm ihn mit nur einer Hand hoch und trug ihn auf ein Bett mit vielen Schnallen,
was Neji gar nicht gefiel. *so was wie in der Irrenanstalt das sie ruhig liegen bleiben,
denk ich mir so....... ich war noch nie in einer Irrenanstalt*
Nachdem sie ihn an dem Bett befestigt hatte holt sie den zuständigen Arzt zur Hilfe,
denn Neji dachte nicht daran still liegen zu bleiben nicht wenn er gefesselt ist. *wer
würde das schon machen*
"So Herr Sugami........ jetzt bekommen sie eine Spritze!"
"Nur über meine Leiche................ nein bleib mir vom Leib......... ich will keine
Spritze......aaaaaaaaahhhhhhhhhhh!"
Kaiba und die anderen die Neji zur Unterstützung im Krankenhaus besuchten,
konnten es nicht mit ansehen, Neji wehrte sich mit allen Mitteln gegen Emeli, die
nichts merkte da sie gut gepolstert ist und Nejis Schläge so immer in ihren Bauch im
Fett verschwanten.
"So eine Scheiße.......... bleib mir von Leib hab ich gesagt!"
"Das haben sie zwar gesagt...... aber halten werde ich mich daran nicht!"
Um Neji nicht mehr Leiden zusehen gegen alle seine Freund aus dem Zimmer und
warten gespannt seine vergebenen Hilfeschreie ab.

"So.... ich muss zur Arbeit....... wehe es geht ihm nicht gut wenn ich nach Hause
komme!"
"Ist ja gut Kaiba, ich pass schon auf meinen Bruder auf!"

-------------------------------------------------------------------------------

P.S. ich weis schon was im nächsten Kapitel dran kommt^^
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